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(54) Verbundprofil für Brandschutzverglasung

(57) Die Erfindung betrifft ein Verbundprofil (1’) für
Brandschutzverglasungen mit mehreren zusammenge-
steckte Verbundprofilsegmenten (2’), wobei jedes Ver-
bundpro-filsegment (2’) ein erstes Profilblech (3’) und ein
zweites Profilblech (4’) aufweist, die über wenigstens ei-
nen Steg (5’) miteinander verbunden sind, und wobei an
jedem Profilblech (3’, 4’) ein Verbindungselement (6’) zur
Herstellung einer Steckverbindung mit einem benach-
barten Verbundprofilsegment (2’) vorgesehen ist, und
wobei an einer Wand eines jeden Verbindungselements
(6’) wenigstens ein nicht-wärmebeständiger Abstands-
halter (7) zur Beabstandung zweier benachbarter, zu-
sammengesteckter Verbundprofilsegmente (2’) ange-
ordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verbundprofil für
Brandschutzverglasungen gemäss Oberbegriff des An-
spruchs 1.
[0002] Bei Brandschutzverglasungen handelt es sich
um Verglasungen, die nicht nur die Ausbreitung von Feu-
er und Rauch sondern aufgrund ihres Feuerwiderstands
auch die Ausbreitung von Wärme verhindern können
(siehe beispielsweise DIN 4102 und DIN EN 13501). Die
bei Brandschutzverglasungen verwendeten Brand-
schutzscheiben sind in der Regel mehrlagig, wobei zwi-
schen den Glasscheiben jeweils eine Brandschutz-
schicht angeordnet ist. Bei der Brandschutzschicht han-
delt es sich typischerweise um eine intumeszierende
Funktionsschicht, die im Brandfall aufschäumt und eine
Schutzschicht z.B. in Form von Hartschaum bildet (siehe
beispielsweise die europäische Patentanmeldung EP 1
637 687 A2).
[0003] Es ist Aufgabe der Erfindung, ein Verbundprofil
für Brandschutzverglasungen bereitzustellen, welches
als Rahmen für eine Brandschutzverglasung bzw. deren
Brandschutzscheiben eingesetzt werden kann und wel-
ches auch im Brandfalle seine Funktion als Rahmen wei-
testgehend beibehält, also thermostabil ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Verbundprofil mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Das erfindungsgemässe Verbundprofil für
Brandschutzverglasungen umfasst mehrere zusammen-
gesteckte Verbundprofilsegmente. Jedes Verbundprofil-
segment weist ein erstes und ein zweites Profilblech auf,
die über wenigstens einen Steg miteinander verbunden
sind. Ferner ist an jedem Profilblech ein Verbindungse-
lement zur Herstellung einer Steckverbindung mit einem
benachbarten Verbundprofilsegment vorgesehen. An ei-
ner Wand eines jeden Verbindungselements - vorzugs-
weise an einer Innenwand eines jeden Verbindungsele-
ments - ist ein nichtwärmebeständiger Abstandshalter
zur Beabstandung zweier benachbarter, zusammenge-
steckter Verbundprofilsegmente angeordnet.
[0006] Die nicht-wärmebeständigen Abstandshalter
bestehen vorzugsweise aus einem Material, dessen
Schmelzpunkt bei wenigstens 100 Grad Celsius liegt.
Vorzugsweise bestehen die nicht-wärmebeständigen
Abstandshalter aus einem Kunststoff, insbesondere ei-
nem thermoplastischen Kunststoff wie beispielsweise
Polyvinylchlorid (PVC). Die Profilbleche bestehen vor-
zugsweise aus Chrom-Nickel-Stahl (CNS). Entspre-
chend bestehen die Stege und die Verbindungselemente
vorzugsweise aus Chrom-Nickel-Stahl.
[0007] Bei dem erfindungsgemässen Verbundprofil
handelt es sich insbesondere um ein Eckprofil. Hierzu
sind das erste Profilblech und das zweite Profilblech ei-
nes jeden Verbundprofilsegments bevorzugterweise ge-
kantet ausgeführt, wobei der Kantenwinkel des ersten
Profilblechs dem Kantenwinkel des zweiten Profilblechs
entspricht und vorzugsweise im Bereich von 90 bis 135
Grad liegt, wobei aber auch jeder kleinere oder grössere

Winkel möglich ist. Entsprechend sind die an den Profil-
blechen vorgesehenen Verbindungselemente bevorzugt
entsprechend der Profilbleche gekantet. Auf jeder Seite
der sich durch Zusammenstecken der die Profilbleche
umfassenden Verbundprofilsegmente ergebenden Kan-
te des Verbundprofils kann dann eine Brandschutzschei-
be in das Verbundprofil eingeschoben werden und zwar
in den Zwischenraum zwischen den ersten und den zwei-
ten Profilblechen. D.h. über das vorzugsweise als Eck-
profil ausgebildete Verbundprofil können zwei in einem
Winkel zueinander angeordnete Brandschutzscheiben
miteinander verbunden werden. Das erfindungsgemäs-
se Verbundprofil bildet hierbei eine Rahmen bzw. ein
Rahmenteil für die Brandschutzscheiben.
[0008] Im Brandfalle schmelzen die nicht-wärmebe-
ständigen Abstandshalter des erfindungsgemässen Ver-
bundprofils weg. Ferner dehnen bzw. verformen sich die
Profilbleche der zusammengesteckten Verbundprofil-
segmente unter der Hitzeeinwirkung. Da die Abstands-
halter zwischen den Profilblechen benachbarter Ver-
bundprofilsegmente aufgrund der Hitze weggeschmol-
zen sind, ergibt sich in Längsrichtung des Verbundprofils
genügend Raum für eine Dehnung/Verformung der Pro-
filbleche, sodass das erfindungsgemässe Verbundprofil
seine Form im Wesentlichen behält. Das erfindungsge-
mässe Verbundprofil ist somit im Wesentlichen thermo-
stabil. Die Verbindung zwischen den einzelnen Verbund-
profilsegmenten bleibt bestehen. Ein Aufreissen bzw.
Aufbrechen des Verbundprofils, was ein Ausbrechen des
Feuers und somit eine Ausbreitung des Brandes und
ausserdem erhöhte Unfallgefahr durch herabfallende
Teile zur Folge hätte, kann mit dem erfindungsgemässen
Verbundprofil vorteilhafterweise verhindert werden.
[0009] Die Stege, die die beiden Profilbleche eines je-
den Verbundprofilsegments miteinander verbinden, wei-
sen vorzugsweise eine geringe Querschnittsfläche auf,
die insbesondere im Bereich von 4 bis 6 mm2 liegt, wobei
die Querausdehnung eines Steges vorzugsweise im Be-
reich von 2 bis 2.5 mm liegt. Durch die geringe Quer-
schnittsfläche kommt den Stegen eine Isolierwirkung zu.
Dies insbesondere, da die Profilbleche als Kühlflächen
fungieren, welche die Wärme ableiten.
[0010] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung ergeben sich aus den abhängigen Ansprüchen und
den anhand der Zeichnungen nachfolgend dargestellten
Ausführungsbeispielen. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Verbundprofilsegments eines erfindungs-
gemässen Verbundprofils, welches als Eckprofil mit
einer Ecke mit einem Winkel von 90 Grad ausgestal-
tet ist,
Fig. 2 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines erfindungsgemässen Verbundprofils,
welches als Eckprofil mit einer Ecke mit einem Win-
kel von 90 Grad ausgestaltet ist,
Fig. 3 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines Verbundprofilsegments eines erfindungs-
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gemässen Verbundprofils, welches als Eckprofil mit
einer Ecke mit einem Winkel von 135 Grad ausge-
staltet ist, und
Fig. 4 eine schematische, perspektivische Darstel-
lung eines erfindungsgemässen Verbundprofils,
welches als Eckprofil mit einer Ecke mit einem Win-
kel von 135 Grad ausgestaltet ist.

[0011] In den Figuren bezeichnen gleiche Bezugszei-
chen gleiche oder gleich wirkende Komponenten. Von
anderen Komponenten verdeckte Komponenten sind ge-
strichelt bzw. mit nicht durchgehenden Linien dargestellt.
[0012] In den Figuren sind in den Figuren 2 und 4 Ver-
bundprofile 1, 1’ gemäss der Erfindung dargestellt. Die
Figuren 1 und 3 zeigen jeweils ein Verbundprofilsegment
2, 2’, wobei die Figur 1 ein Verbundprofilsegment 2 des
Verbundprofils 1 zeigt, während die Figur 3 ein Verbund-
profilsegment 2’ des Verbundprofils 1’ zeigt. Sowohl das
Verbundprofil 1 als auch das Verbundprofil 1’ ist als Eck-
profil ausgebildet, wobei die Ecke beim Verbundprofil 1
(Figuren 1 und 2) beispielhaft einen Winkel von 90 Grad
hat, während die Ecke beim Verbundprofil 1’ (Figuren 3
und 4) beispielhaft einen Winkel von 135 Grad hat. An-
dere Winkel als die Gezeigten sind selbstverständlich
möglich.
[0013] Das in Figur 2 dargestellte Verbundprofil 1 weist
in Längsrichtung mehrere Verbundprofilsegmente 2 (sie-
he Figur 1) auf, die zusammengesteckt sind, um das Ver-
bundprofil 1 zu bilden. Beispielhaft sind zwei zusammen-
gesteckte Verbundprofilsegmente 2 dargestellt, wobei
das Verbundprofil 1 selbstverständlich auch mehr als
zwei Verbundprofilsegmente 2 umfassen kann.
[0014] Jedes Verbundprofilsegment 2 umfasst ein ers-
tes Profilblech 3 und ein zweites Profilblech 4, die in
Querrichtung in einem Abstand zueinander angeordnet
und über zwei Stege 5 miteinander verbunden sind. So-
wohl an dem ersten Profilblech 3 als auch an dem zweiten
Profilblech 4 ist in Längsrichtung gesehen ein Verbin-
dungselement 6 in Form eines Metallblechs angeordnet
und zwar jeweils bevorzugt an dem gleichen Ende der
Profilbleche 3, 4. Die Verbindungselemente 6 sind vor-
zugsweise das jeweilige Profilblech 3, 4 überlappend an-
geordnet. Die Verbindungselemente 6 können beispiels-
weise mittels Schweissen oder auch Nieten an den je-
weiligen Profilblechen 3, 4 befestigt werden.
[0015] Von den zwei Stegen 5 eines jeden Verbund-
profilsegments 2 verbindet vorzugsweise ein Steg 5 die
oberen Enden der Profilbleche 3, 4 und ein Steg 5 die
unteren Enden der Profilbleche 3, 4 für eine gute Form-
stabilität des jeweiligen Verbundprofilsegments 2.
[0016] Damit das Verbundprofil 1 als Eckprofil fungie-
ren kann, sind die Profilbleche 3 und 4 gekantet ausge-
führt und zwar gemäss der Figuren 1 und 2 beispielhaft
in einem Winkel von 90 Grad. Die Profilbleche 3, 4 sind
parallel zueinander und gleich ausgerichtet angeordnet,
d.h. die Kante des Profilblechs 4 weist nach innen, wäh-
rend die Kante des Profilblechs 3 nach aussen weist.
Entsprechend sind die Stege 5 vorzugsweise in der Form

von Pfeilen ausgeführt, deren Pfeilspitze und deren Pfei-
lende jeweils eine Ecke mit einem Winkel von 90 Grad
bilden, sodass der Steg 5 mit dem Pfeilende auf das Pro-
filblech 4 und mit der Pfeilspitze auf das Profilblech 3 -
vorzugsweise durch Schweissen - aufgebracht werden
kann. Von jeder Seite der Ecke/Kante des Verbundprofils
1 kann eine Brandschutzscheibe (nicht dargestellt) in die
von den Profilblechen 3, 4 gebildeten Zwischenräume
geschoben werden, bis die jeweilige Brandschutzschei-
be an den querverlaufenden Stegen 5 ansteht.
[0017] Das erste Profilblech 3’ und das zweite Profil-
blech 4’ der in den Figuren 3 und 4 dargestellten Ver-
bundprofilsegmente 2’ des ebenfalls als Eckprofil aus-
gestalteten Verbundprofils 1’ sind beispielhaft in einem
Winkel von 135 Grad gekantet. Entsprechendes gilt für
Pfeilspitze und Pfeilende der Stege 5’.
[0018] Die Verbindungselemente 6 dienen der Herstel-
lung einer Steckverbindung eines Verbundprofilseg-
ments 2 mit einem benachbarten Verbundprofilsegment
2. Für die Herstellung der Steckverbindung wird ein be-
nachbarten Verbundprofilsegment 2 in den durch die
Verbindungselemente 6 der Profilbleche 3, 4 gebildeten
Zwischenraum geschoben wird. Dabei ist der Abstand
der Verbindungselemente 6 (in Querrichtung gesehen)
und der Abstand zwischen den Profilblechen 3, 4 derart
gewählt, dass sich die Profilbleche 3, 4 eines benach-
barten Verbundprofilsegments 3, 4 passgenau bzw.
formschlüssig in den Zwischenraum zwischen den Ver-
bindungselementen 6 eines Verbundprofilsegments 2
einbringen lassen. Die Verbindungselemente 6 sind ent-
sprechend der Profilbleche 3, 4 gekantet, d.h. beispiel-
haft in einem Winkel von 90 Grad. Die Verbindungsele-
mente 6’ der Verbundprofilsegmente 2’ gemäss der Fi-
guren 3 und 4 sind entsprechend der Profilbleche 3’, 4’
in einem Winkel von 135 Grad gekantet.
[0019] Auf der Innenwand eines jeden Verbindungse-
lements 6 (und entsprechend eines jeden Verbindungs-
elements 6’) sind Abstandshalter 7 angeordnet (siehe
Figuren 2 und 4), die in Richtung auf das jeweils andere
Verbindungselement 6 und somit in den Innenraum des
jeweiligen Verbundprofilsegments 2 ragen, Auf jeder Sei-
te der Kante/Ecke eines Verbindungselements 6 ist vor-
zugsweise ein Abstandshalter 7 angeordnet, wobei die
Abstandshalter 7 auf gleicher Höhe angeordnet sind. Die
Abstandshalter 7 können beispielsweise auf die Verbin-
dungselemente 6 aufgeklebt sein und bestehen aus
nicht-wärmebeständigem Material wie z.B. einem ther-
moplastischen Kunststoff. In den Figuren 1 und 3 sind
die Abstandshalter 7 der Einfachheit der Darstellung hal-
ber weggelassen.
[0020] Wird ein Verbundprofilsegment 2 mit einem be-
nachbarten Verbundprofilsegment 2 verbunden, indem
die Profilbleche 3, 4 des einen Verbundprofilsegments 2
in den Zwischenraum zwischen den Verbindungsele-
menten 6 des anderen, benachbarten Verbundprofilseg-
ments 2 geschoben werden, so stossen die Profilbleche
3, 4 des einen Verbundprofilsegments 2 an die Abstands-
halter 7 des anderen, benachbarten Verbundprofilseg-

3 4 



EP 2 746 519 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ments 2 an, sodass die Profilbleche 3, 4 zweier benach-
barter Verbundprofilsegmente 2 des Verbundprofils 1 in
Längsrichtung beabstandet zueinander angeordnet
sind.
[0021] Zur optischen Abdeckung können aussen auf
der Vorderseite und auf der Rückseite der Verbundpro-
filsegmente 2 bzw. auf dem gesamten Verbundprofil 1
sich in Längsrichtung erstreckende Abdeckbleche 8 vor-
gesehen sein, die beispielsweise mittels Schnapp- oder
Klebeverbindung auf die Profilbleche 3, 4 und/oder die
Verbindungselemente 6 aufgeschnappt oder -geklebt
werden. Die Abdeckbleche 8 sind dazu wie die Profilble-
che 3, 4 gekantet und weisen an ihren Längsseiten läng-
liche Haken 9 auf, die beim Aufbringen auf die Profilble-
che 3, 4 und auf die Verbindungselemente 6 die Längs-
seiten der Profilbleche 3, 4 und/oder der Verbindungse-
lemente 6 aufnehmen.
[0022] Bei einem Brand schmelzen die nicht-wärme-
beständigen Abstandshalter 7 weg, sodass sich in
Längsrichtung des Verbundprofils 1 Raum für die Profil-
bleche 3, 4 ergibt, in den hinein sie sich ausdehnen kön-
nen. Dadurch kann eine Verformung, insbesondere ein
Aufreissen, des Verbundprofils 1 vermieden werden.
Das Verbundprofil 1 ist also thermostabil und kann einer
Ausbreitung des Brandes entgegenwirken.
[0023] Bezüglich des in den Figuren 3 und 4 darge-
stellten Verbundprofils 1’ (bzw. dessen Verbundprofil-
segmenten 2’), welches ebenfalls als Eckprofil ausge-
staltet ist jedoch mit einem Winkel von 135 Grad, und
dessen Profilblechen 3’, 4’, Verbindungselementen 6’,
Stegen 5’ und Abdeckblechen 8’ etc. gilt das oben Ge-
sagte entsprechend.

Patentansprüche

1. Verbundprofil für Brandschutzverglasungen, ge-
kennzeichnet durch mehrere zusammengesteckte
Verbundprofilsegmente (2; 2’),

- wobei jedes Verbundprofilsegment (2; 2’) ein
erstes Profilblech (3; 3’) und ein zweites Profil-
blech (4; 4’) aufweist, die über wenigstens einen
Steg (5; 5’) miteinander verbunden sind,
- wobei an jedem Profilblech (3, 4; 3’, 4’) ein
Verbindungselement (6; 6’) zur Herstellung ei-
ner Steckverbindung mit einem benachbarten
Verbundprofilsegment (2; 2’) vorgesehen ist,
und
- wobei an einer Wand eines jeden Verbindungs-
elements (6; 6’) wenigstens ein nichtwärmebe-
ständiger Abstandshalter (7) zur Beabstandung
zweier benachbarter, zusammengesteckter
Verbundprofilsegmente (2; 2’) angeordnet ist.

2. Verbundprofil nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der wenigstens eine nichtwärmebe-
ständige Abstandshalter (7) aus einem Material be-

steht, dessen Schmelzpunkt bei wenigstens 100
Grad Celsius liegt.

3. Verbundprofil nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der wenigstens eine nichtwär-
mebeständige Abstandshalter (7) eines jeden Ver-
bindungselements (6; 6’) aus Kunststoff besteht.

4. Verbundprofil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass das erste
Profilblech (3; 3’) und das zweite Profilblech (4; 4’)
eines jeden Verbundprofilsegments (2; 2’) gekantet
sind, wobei der Kantenwinkel des ersten Profilblechs
(3; 3’) dem Kantenwinkel des zweiten Profilblechs
(4; 4’) entspricht.

5. Verbundprofil nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kantenwinkel eines jeden Pro-
filblechs (3, 4; 3’, 4’) im Bereich von 90 bis 135 Grad
liegt.

6. Verbundprofil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass die Quer-
schnittsfläche eines jeden Steges (5; 5’) in einem
Bereich von 4 bis 6 mm2 liegt.

7. Verbundprofil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche, dadurch gekennzeichnet, dass jedes
Verbundprofilsegment (2; 2’) zwei Stege (5; 5’) um-
fasst, wobei der eine Steg (5; 5’) das erste Profilblech
(3; 3’) und das zweite Profilblech (4; 4’) an einem
oberen Ende und der zweite Steg (5; 5’) das erste
Profilblech (3; 3’) und das zweite Profilblech (4; 4’)
an einem unteren Ende miteinander verbindet.
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